
Solange wir Menschen zurückdenken können, sind wir Krank-
heit, seelischem Leid, Unrecht, Rohheit und Schuldbewusst-
sein ausgesetzt. Alle Gesellschaften, die wir kennen, haben 
Praktiken und Handlungssysteme entwickelt, mit diesen Übeln 
umzugehen, sie einzuhegen, sie beherrschbar zu machen. Erst 
allmählich sind sie Gegenstand von systematischer Forschung 
und Wissenschaft geworden. 

Wie hängen Praxis und Wissenschaft heute zusammen? Auf 
welche wissenschaftlichen Grundlagen und Bezugswissenschaf-
ten berufen sich die klinische Medizin, die Psychotherapie, die 
Rechtspfl ege, die Pädagogik und die Seelsorge? Welche weite-
ren Wissensbestände nutzen die einzelnen Disziplinen in ihrer 
Praxis? Wie gewinnen sie fallbezogenes Wissen? Erzeugt prakti-
sches Handeln auch generalisierbares Wissen? 

Diesen Fragen nach Verhältnis und Vergleich von Praxis und Wis-
senschaft wollen wir in der Ringvorlesung des Wintersemesters 
2018/19 – fünf Disziplinen vergleichend – nachgehen.

Praxis & 
Wissenschaft
ORGANISATION: H. Raspe und G. Hofer

ZEIT Donnerstags, 18:15-19:45 Uhr
ORT Hörsaal JO1, Johannisstraße 4, 48143 Münster

Öff entliche Ringvorlesung des Zentrums für Wissenschaftstheorie
im Wintersemester 2018/19



Praxis & 
Wissenschaft

Handeln, Forschen und Wissenschaft 
in der klinischen Medizin

Heiner Raspe (Münster und Lübeck, Klinische Medizin)

Psychotherapie: Praxis, Empirie und Theorie

Nexhmedin Morina (Münster, Psychotherapie)

Letzte Instanz – Entstehung und Vermittlung 
von Wissenschaft in der Rechtspflege

Bijan Nowrousian (Münster, Rechtspfl ege)

Fallstudien, Verbatims, Empirie: Von Erfahrungswissen 
und Reflexionsbedarf in der Seelsorgetheorie

Traugott Roser (Münster, Praktische Theologie/Seelsorge)

Von der Erziehung zur Erziehungswissenschaft – und zurück

Ewald Terhart (Münster, Pädagogik)

Praxis und Wissenschaft – eine philosophische Verortung

Ulrich Krohs (Münster, Philosophie)
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ZFW IM NETZ: www.uni-muenster.de/wissenschaftstheorie


